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Skonto. Bezüglich der Entgeltminderungen verweisen wir auf die 
aktuellen Zahlungs- und Konditionsvereinbarungen.
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Mehr Vorteile für Ihre Werbung!
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ANZEIGENPREISE

Platzierung		  Ortspreis je mm		  Grundpreis je mm

Innenteil	 3,96 €	 4,66 €

Sonderplatzierungen

Titelseite Kopf	 6,02 €	 7,09 €

Titelseite Fuß	 5,03 €	 5,92 €

Sport-Titel Kopf	 5,14 €	 6,05 €

Sport-Titel Fuß	 4,35 €	 5,11 €

Textteilanzeigen Innenteil	 7,56 €	 8,89 € 
Mindesthöhe: 20 mm,  
maximal 2-spaltig, maximale Höhe: 100 mm

Präsentationsanzeigen 	 252,35 € 
2-spaltig/35mm (nicht rabattfähig)

Gewerbliche Kontaktanzeigen	 5,06 €	 5,95 €

Chiffre	 Abholung  4,00 €	 Zusendung  9,00 €

Sonderformate auf Anfrage.  
Alle Preise verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer.

Rabatte

Mengenstaffel	 1.000 mm	 4 %
mm-Abschlüsse	 3.000 mm	 6 %
von mindestens	 5.000 mm	 10 %
	 10.000 mm	 15 %
	 20.000 mm	 20 %

Malstaffel	 3 Anzeigen	 3 %
bei Mindestabnahme	 6 Anzeigen	 5 %
von	 12 Anzeigen	 10 %
	 26 Anzeigen	 15 %
	 52 Anzeigen	 20 %

Strecken	 ab 4 Seiten	 45 %
	 ab 6 Seiten	 50 %
	 ab 8 Seiten	 55 %

Anzeigenstrecken werden völlig getrennt  
vom Anzeigenabschluss abgerechnet.
Rabatte ab 50 mm Mindestgröße.  
Großabschlüsse nach besonderer Vereinbarung.

Informationen

Ortspreis (ohne Rabatte): 
für Anzeigen von Handel, Handwerk und Gewerbe

Grundpreis (ohne Rabatte): 
für Werbemittler und Agenturen

Panorama-Anzeigen, Anzeigen-Kollektive und 
Verlagssonderseiten auf Anfrage.



Spalten

Format	� Berliner Format

Satzspiegel	� 285 mm Breite / 412 mm Höhe

Ganzseitige Anzeige	� 285 mm Breite / 428 mm Höhe

	 1	 Spalte	 45 mm
	 2	 Spalten	 93 mm
	 3	 Spalten	 141 mm
	 4	 Spalten	 189 mm
	 5	 Spalten	 237 mm
	 6	 Spalten	 285 mm
	 13	 Spalten	 600 mm

Referenzkunden

Digitale Druckunterlagen

Druckdaten	� Zur Anzeigenproduktion bevorzugen wir 
Druckunterlagen im Standardformat PDF/X-4  
Weiterführende Informationen zur Erzeugung 
gültiger PDF/X-4-Dokumente finden Sie unter: 
www.pdfx-ready.ch

E-mail	 satz@freiburger-wochenbericht.de

Telefon	 07 61 / 45 15 -35 50

Druck

Druckverfahren	� wasserloser Coldset 
(Zeitungsdruck-Offset)

Druckbedingungen	�� Druck nach der aktuell gültigen 
ISO-Norm 12647-3

Farben	 4-Farben-Druck 
	 Black, Cyan, Magenta, Yellow  
	� Schmuckfarben werden CMYK  

aufgebaut.

	 Geringfügige Abweichungen 
	 in Farbe und Passer berechtigen nicht 
	 zu Ersatzansprüchen.

TECHNISCHEDATEN



Gewicht	 Ortspreis		  Grundpreis

bis	 20 g	 68,00	€	 per ‰	 80,00	€	 per ‰

bis	 30 g	 74,00	€	 per ‰	 87,00	€	 per ‰

ab	 31 g	 + 0,99	 €		  + 1,16	€ 
jedes weitere Gramm

Gedruckte Auflage	 100.500

Mindeststückzahl	     5.000

Alle Preise verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer!

Die angelieferten Beilagen müssen in Art und Format eine einwandfreie, 
sofortige Verarbeitung gewährleisten, ohne dass eine zusätzliche manuelle 
Aufbereitung notwendig ist.

Verpackung: keine Schnürung, möglichst große Lagen pro Paket, Paletten 
sind mit Palettendeckel/Stahlband zu verschnüren.

Lagerkapazitäten: Wir haben sehr begrenzte Lagerkapazitäten. Bei zu früh 
angelieferten Prospekten behalten wir uns vor, Lagerkosten in Höhe von 6 € 
pro Palette und angefangene Lagerwoche in Rechnung zu stellen.

Ein Anspruch auf Minderung oder Schadenersatz entfällt, wenn mehrere 
Beilagen zusammenhaften oder eingelegt werden, wenn Beilagen bei der 
Zustellung herausfallen oder wenn die Sauberkeit durch den Einlegevorgang 
leidet.

Bei Belegung von Teilbezirken wird keine Gewähr dafür übernommen, dass 
das gewünschte Gebiet ausschließlich und vollständig erfasst wird. Der  
Verlag kann bei Beilagenaufträgen eine Alleinbelegung oder Konkurrenz
ausschluss nicht zusichern.

Informationen

frühester Anliefertermin	 8 Tage vor Erscheinen

spätester Anliefertermin	 3 Tage vor Erscheinen

Anlieferung	� lose auf Paletten, frei Haus

Mindestformat	 Breite 105 mm, �Höhe 148 mm

Maximalformat	� Breite 225 mm 
Höhe 315 mm 
Seitenbund links

	 größere und andere Formate 
	 auf Anfrage

Gewicht	 mindestens 120 g/m² Papier 
	� mindestens 5 g/Beilage

Rücktrittsrecht	� bis 4 Wochen vor Erscheinen. 
Später werden 50% des 
Auftragswerts berechnet.

Versandanschrift –	 Freiburger Druck 
Zeitungsbeilagen	� GmbH & Co. KG 

Basler Straße 
Anfahrt über BZ-Auffahrt 
79115 Freiburg

Warenannahme	� montags bis freitags  
von 8 bis 16 Uhr

Direktverteilung	� auf Anfrage, 
Telefon 07 61 / 45 15 - 35 00

BEILAGENPREISE



Freiburg STADTBEZIRKE

|	 5.803	 Stadtmitte (79098)

|	 4.655	 Neuburg (79104)

|	 2.025	 Herdern (79104, 79108)

|	 3.005	 Beurbarung (79104, 79106, 79108)

|	 6.465	 Zähringen (79104, 79108)

|	 7.310	 Stühlinger (79106)

|	 4.105	 Mooswald (79110)

|	 5.225	 �Betzenhausen (79106, 79110, 79114)

|	 1.930	 Lehen  (79110)

|	 3.300	 Landwasser (79110)

|	 8.435	 Haslach (79114, 79115)

|	 6.330	 Weingarten (79114, 79115)

|	 3.300	 Rieselfeld (79111)

|	 5.760	 St. Georgen (79111)

|	 3.852	 Littenweiler (79117)

|	 5.800	 Mittelwiehre (79100, 79102, 79117)

Freiburg STADTBEZIRKE

|	 5.954	 Oberwiehre (79102, 79117)

|	 5.783	 Unterwiehre (79100)

|	 1.145	 Vauban (79100)

Auflage Freiburg STADTBEZIRKE:� 90.182

Freiburg RANDBEZIRKE

|	 2.335	 Hochdorf (79108)

|	 743	 Günterstal (79100)

|	 1.105	 Ebnet (79117)

|	 1.195	 Kappel (79117)

|	 2.340	 Merzhausen (79249)

Auflage Freiburg RANDBEZIRKE:� 7.718

Sonderauslagestellen:� 2.600

Verteilte Auflage:� 97.900

Gedruckte Auflage:� 100.500

BEILAGEN-VERTEILBEZIRKE IN ZAHLEN UND PLZ



VERBREITUNGSGEBIET

■ � Freiburg STADTBEZIRKE

▲	� Freiburg RANDBEZIRKE



VEREIN SP TORE PUNKTE

1. Kassel Huskies 17 55:39 35
2. ESV Kaufbeuren 17 55:43 30
3. Eispiraten Crimmitschau 17 61:51 29
4. Ravensburg Towerstars 17 49:49 27
5. Krefeld 17 53:46 26
6. Regensburg 17 53:48 26
7. EV Landshut 17 51:44 25
8. EC Bad Nauheim 17 53:57 25
9. Rosenheim 17 46:53 25

10. Lausitzer Füchse (Weißwasser) 17 46:46 24
11. Dresdner Eislöwen 18 49:58 24
12. Wölfe Freiburg 17 54:56 23
13. Selb 17 43:57 22
14. Bietigheim Steelers 18 56:77 19

TOPSCORER

Girduckis (Regens.) 24 Pkt.
Doremus (Bietigheim) 22
Lindberg (Crimmit.) 21
Sarault (Ravensburg) 20
Valenti (Kassel) 18
Mäkitalo (Weißwasser) 18
J. MacDonald (Krefeld) 18
Vause (Bad Nauh.) 17
Kharboutli (Landshut) 16
Porsberger (Dresden) 16
Bowles (Freiburg) 16
Duke (Rosenheim) 16

VEREIN SP G U V TORE DIFF PUNKTE

1. Bayer Leverkusen 10 9 1 0 30:10 20 28
2. Bayern München 10 8 2 0 38:7 31 26
3. VfB Stuttgart 10 7 0 3 27:13 14 21
4. Borussia Dortmund 10 6 3 1 20:15 5 21
5. RB Leipzig 10 6 2 2 25:9 16 20
6. TSG Hoffenheim 10 6 0 4 22:19 3 18
7. Eintr. Frankfurt 10 4 5 1 15:9 6 17
8. SC Freiburg 10 4 2 4 13:19 -6 14
9. VfL Wolfsburg 10 4 1 5 15:16 -1 13

10. FC Augsburg 10 3 3 4 19:22 -3 12
11.Mönchengladbach 10 2 4 4 19:23 -4 10
12.Werder Bremen 10 3 1 6 16:20 -4 10
13. FC Heidenheim 10 3 1 6 15:22 -7 10
14. VfL Bochum 10 1 5 4 10:24 -14 8
15. SV Darmstadt 10 2 1 7 14:32 -18 7
16. Union Berlin 10 2 0 8 11:22 -11 6
17. FSV Mainz 05 10 1 3 6 11:24 -13 6
18. 1. FC Köln 10 1 2 7 8:22 -14 5

TORJÄGER

Kane (München) 15
Guirassy (Stuttgart) 14
Openda (Leipzig) 8
Sané (München) 8
Wind (Wolfsburg) 8
Boniface (Leverkusen) 7
Beier (Hoffenheim) 6
Marmoush (Frankfurt) 6
Dinkci (Heidenh.) u.a. 5

Zum Abschluss einer an Wett-
kämpfen reichen Saison erliefen sich
die RollkunstläuferInnen der FT
1844 Freiburg noch einmal gute
Platzierungen im In- und Ausland.
Beim Europa-Cup in Pula / Kroatien
wurde Yana Birlinger im Solotanzen
der Juniorinnen mit persönlicher
Bestleistung Achte in einem starken
Feld. Charlotte Schenk und Diego
Birlinger holten deutlich verbessert
Bronze im Paartanzen der Kadetten –
hinter zwei italienischen Paaren.

Die Deutschen Breitensportmeis-
terschaften in Kiel brachten Eva
Scharpf eine verdiente Goldmedaille
im Kürlaufen der Freiläuferinnen
sowie eine Silbermedaille für die
begabte Liah Triess. Und in Eppingen
bei den Süddeutschen Breitensport-
meisterschaften gab es unter ande-
remdreimalGold fürdieFreiburgerIn-
nen – unter anderem für Thilo Appell,
Anny Kehl und Mathilda Soldo. (fwb)

Rollkunstlauf-Wettbewerbe

Nach der Bundesligapartie des SC
Freiburg gegen Mönchengladbach
(3:3) tourte Vincenzo Grifo wie
üblich durch die Mixed Zone im
Bauch des Europa-Park Stadions. TV,
Radio,Zeitungen–allenFragestellern
der verschiedenen Medien stand der
in Pforzheim geborene Italiener Rede
und Antwort, höflich und zuvorkom-
mend, wie es nunmal seine Art ist.
Seit Wochen erfüllt der Kicker mit
dem begnadeten rechten Fuß auch
diese Rolle mit Bravour, die ihm in
Abwesenheit von Kapitän Christian
Günter (Infektion nach Unterarm-
fraktur) zugefallen ist und die Grifo
häufiger denn je an die Mikrofone
führt. „Ich beantworte immer alle
Fragen, auch wenn wir mal 0:5
verlieren“, sagte er vielsagend.

Doch direkt nach Abpfiff des 3:3
am Samstag, als Grifo mit einem Last-
Minute-Elfmeter der wichtige Aus-
gleich gelang, sah es erst nicht so aus,
als stünde Grifo der Sinn nach Inter-
views. Erschöpft und in sich zusam-
men gesunken saß der 30-Jährige am

Vincenzo Grifo ist beim SC Torelieferant und Kommunikator
Mittelkreis des Stadions auf dem
Rasen. Auch ein Schulterklopfer
seines groß aufspielenden Partners
auf der linken Seite, der zur Pause
eingewechselte Jordi Makengo, ver-
mochte es nicht, Grifo in diesem
Moment zum Aufstehen zu bewegen.

„Weglaufen vor dem Bären“
Die bisherige Saison ist an Grifo

nicht spurlos vorbeigegangen.
Geplagt von Ausfällen, Verletzungen
und Roten Karten versucht der SC
Freiburg seitWochenseineneigenen,
hohen Ansprüchen gerecht zu wer-
den – und den gestiegenen Erwartun-
gen des von Europa-League-Spielen
wie am Donnerstag gegen Topola
verwöhnten Publikums. „Die Beine
sind nicht schlimm, sondern der
Kopf“, sagt Grifo nach dem bitteren
Pokalaus gegen Paderborn in der
vergangenen Woche. Auf die Frage,
wieso es der Mannschaft trotz der
vielen englischen Wochen gelungen
ist, einen 1:3-Rückstand gegen Mön-
chengladbach noch so furios auszu-
gleichen, sagt er: „Die Kraft kommt,
wenn man an sich glaubt. Das ist wie
wenn man vor einem Bären weg-
läuft. Da läuft man plötzlich auch
schneller, obwohl man keine Kraft
mehr hat. So ist es bei uns auch.“

Die große Bedeutung Grifos für die
Freiburger Mannschaft ist längst
verbrieft – nicht mehr nur in Zahlen
(aktuell: 3 Tore, 5 Assists in der
Bundesliga / 4 Tore in der Europa
League), sondern nun auch in
Worten. Über das Aufbäumen der

Mannschaft am
Samstag sagte der
Vizekapitän. „Das
freut mich einfach.
Weil das zeigt, was
für eine Mannschaft
wir sind und was für
eine Moral wir haben.“

Doch trotz seiner
hohen Bedeutung für das
Spiel und die Mannschaft könn-
te auf Grifo bald wieder ein
Bankplatz zukommen: „Vince
könnte man mal draußen
lassen, dass er mal wieder Luft
atmen kann für den Kopf und für
die Kraft, um dann reinzukom-
men“, sagte SC-Trainer Christian
Streich jüngst. „Aber das geht jetzt
nicht.“ Zu wichtig sind seine Tore,
seine Vorlagen und seine Offensiv-
ideen in dieser Saisonphase, in der
sich die Freiburger befinden. Viel-
leicht aber gibt es doch ein Fenster
für eine kleine Verschnaufpase –
denn inPersonvonNoahWeißhaupt,
der gegen Gladbach sein erstes
Bundesligator erzielte, gäbe es einen,
der Grifo gegen Topola ersetzen
könnte. So bliebe diesem eine Ver-
schnaufpause mit Blick auf das Spiel
am Sonntag bei RB Leipzig (19.30
Uhr/DAZN). Ein Lob für Weißhaupt
hatte Grifo bereits in petto. „Er hat
unglaublich viel Talent und es freut
mich riesig für ihn, dass er sein erstes
Bundesligator gemacht hat“, sagte
Grifo und fügte mit einem Lächeln
hinzu: „Da kann er gleichmal einen
ausgeben.“ Matthias Joers

Noch zwei Spiele hat der SC
Freiburg vor der Brust ehe es in die
Länderspielpause geht: Am
Donnerstag kann der SC in der
Europa League daheim gegen
Backa Topola (21 Uhr / RTL) emi-
nent wichtige Punkte sammeln –
und istamSonntagdanach inLeip-
zig gefordert. Vielspieler Vincenzo
Grifo dürfte dann wieder seinen
hohen Wert unter Beweis stellen.
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Das Europa-League-Rückspiel
gegen den serbischen TSC Backa
Topola am Donnerstag in Freiburg
könnte bereits eine Vorentscheidung
um den Einzug in die K.o.-Phase
bringen. Mit sechs Punkten – punkt-
gleich mit West Ham United – ist die
Ausgangslage der Freiburger nach
drei Spielen glänzend. „Natürlich ist
uns das bewusst. Das Wichtigste ist,
dass wir gut regenerieren und dass
wir alle Kräfte sammeln. Dann
werden wir hoffentlich ein gutes
Spiel machen“, sagt SC-Spieler Noah
Weißhaupt vor der Partie.

„Großen Schritt machen“
Ähnlich äußert sich Mittelfeld-

spieler Maximilian Eggestein: „Wir
haben für unsere Verhältnisse eine
richtig lange Pause bis Donnerstag.
Die werden wir hoffentlich nutzen,
um einen großen Schritt in der Euro-
pa League zu machen.“ Für die Partie
gegen die Serben, die ihr jüngstes
Ligaspiel 2:0 gewinnen konnten,
sind auch nach wie vor noch Tickets
im freien Verkauf erhältlich. (majo)

Tickets sind noch erhältlich

ObnachdemSpiel gegenTopolawieder
geherzt wird?: Christian Streich und
Noah Atubolu FOTO: D . BERGER

Die Red Sparrows
der HSG Freiburg
haben in der 2.
Handball Bundes-

liga klar bei Buch-
holz08veroren:20:36

(11:18) musste sich das
Team von Trainer Igor Bojic

auswärts geschlagen geben. Am
kommenden Samstag, 19 Uhr emp-
fängt die HSG die Füchse Berlin.

45. Woche l Mittwoch, 8. November 2023 l Auflage 100.500 Pure Lesefreude. Seit über 70 Jahren!

Erfolg für
FT-Läufer

Volle Kraft vorausSCwill gegen
Topola punkten

HSG-Frauen
verlieren klar

Titisee-Neustadt 
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DAS WOCHENBERICHT-WETTER

Biowetter

0°
6°

12°
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Allzu stark sind die Wetterreize nicht ausgeprägt und daher sind auch 
gröbere Beschwerden bei Wetterfühligen eher selten. Trotzdem löst 
das Wetter bei manchen Mitmenschen Kreislaufbeschwerden oder 
auch Koliken im Verdauungstrakt aus. Bei einer erhöhten Koliknei-
gung wäre eine fettarme Kost ratsam.

FREITAG

SAMSTAG SONNTAG

� � �   DER DIREKTPASS  
IN DIE SPORT-REDAKTION...

sport@freiburger-wochenbericht.de

WÖLFE
Lerneffekt für den

EHC Freiburg
Seite 9

E ISHOCKEY – DEL 2 1 . FUSSBALL -BUNDESL IGA

Inh. Jürgen Schuler e. K. // EM-Kollmarsreute 
www.ortlieb-schuler.de

POP-UP
RESTAURANT
06.11.2023 - 11.02.2024

ALL

NEED

IS

CHEESE

WE

Weitere Informationen unter:

www.bcw-hotels.de/dorint-thermenhotel

NÄCHSTES EHC-HEIMSPIEL

Freiburg − Kassel So. 19.11. 18:30
in der Echte Helden Arena Freiburg. Tickets
erhältlich unter www.ehcf.de

SPIELPLAN EHC-HEIMSPIELE

EHC – Dresden Fr. 24.11., 19:30
EHC – Selb So. 3.12., 18:30
EHC – Kaufbeuren So. 10.12., 18:30
EHC – Regensburg So. 17.12., 18:30
EHC – Krefeld Di. 26.12., 18:30
EHC – Weißwasser Sa. 30.12., 19:30
EHC – Ravensburg Di. 02.01.24, 19:30

11. SPIELTAG

Mönchengladbach − Wolfsburg Fr. 20:30
München − Heidenheim Sa. 15:30
Augsburg − Hoffenheim Sa. 15:30
Stuttgart − Dortmund Sa. 15:30
Darmstadt − Mainz Sa. 15:30
Bochum − Köln Sa. 18:30
Leverkusen − Union Berlin So. 15:30
Bremen − Frankfurt So. 17:30
Leipzig − Freiburg So. 19:30

� Playoffs � Pre-Playoffs � Playdowns � Champions League � Europa League � Conference League � Relegation 2. BL � Absteiger

DER TITEL  –  DER SPORT-TITEL

Auf frischer Tat ertappt: Zwei Tat-
verdächtige festgenommen hat die
Polizei am 18. September nach
einem Betrugsdelikt mit der Masche
„Falscher Polizeibeamter“.

Anscheinend hatte ein Geschädig-
ter bereits einige Tage vor der Fest-
nahme mehrere Anrufe von unbe-
kannten Tätern erhalten, die sich als
Polizeibeamte ausgaben. Angeblich

Masche „Falscher Polizeibeamter“ – Zwei Verdächtige wurden vergangene Woche auf frischer Tat festgenommen

habe es in der Nachbarschaft einen
Einbruch gegeben. Möglich ist auch,
dass ein Bankangestellter mit den
Tätern unter einer Decke steckt, da
der Geschädigte eine große Bargeld-
summe von der Bank abholen und
übergeben sollte.

Aufgrundderäußerstprofessionel-
len Vorgehensweise der Täter konnte
derManndazugebrachtwerden, eine

größere Bargeldsumme an eine unbe-
kannte Person zu übergeben. Als die
Täter ihn aber dazu drängten, weitere
Wertgegenstände zu übergeben,
wurde der Geschädigte misstrauisch
und verständigte die echte Polizei. So
konnten schließlich zwei mutmaß-
lich Tatbeteiligte festgenommen wer-
den. Es handelt sich um zwei Männer
mit bulgarischer Staatsangehörigkeit

im Alter von 47 und 27 Jahren. Sie
wurden auf Antrag der Staatsanwalt-
schaft einem Haftrichter beim Amts-
gericht Freiburgvorgeführt und befin-
den sich nun in Untersuchungshaft.
Nach derzeitigem Kenntnisstand sind
die Beschuldigten bislang nicht
polizeilich in Erscheinung getreten.
Die weiteren Ermittlungen führt die
Kriminalpolizei Freiburg. (fwb)

Am Montag sind die neuen Pflan-
zenkübel für die Rathausgasse ange-
liefert worden. Dazu weisen großfor-
matige Flaggen entlang der gesamten
Gasse auf die zweite Auflage des
Fashion & Food Festivals hin, das am
Wochenende die Besucher in die
Stadt locken soll (mehr auf Seite 5).
Juwelier Matthias Lewalter steht vor
seinem Geschäft und sieht’s mit Ver-
gnügen: „Das sieht doch gleich schon
viel besser aus“, sagt er. Erst im Mai
war eine öffentliche Diskussion über
den Zustand der zentralen Gasse zwi-
schen Rotteckring und Rathausplatz
entbrannt. Alle Beteiligten – vom
Lokalverein Innenstadt, der Freiburg,
Wirtschaft, Touristik und Messe
GmbH (FWTM) bis hin zum Stadtpla-
nungsamt, waren sich einig, dass zum
Beispiel eine neue Pflasterung der
Gasse längst überfällig ist.

Die Händler vernetzen sich
Es tut sich etwas in der Innenstadt.

Das, sagt Innenstadt-Koordinator
Thorsten Schäfers, gelinge aber nur,
„weil die Händlerinnen und Händler
der Innenstadt gemerkt haben, dass
sie sich zusammen tun müssen, um
etwas bewegen zu können“, sagt er.
So seien nach der Gerberau und der
Konviktstraße nun auch die Händle-
rinnen und Händler der Rathausgasse
aktiv geworden. Dass der Austausch
der Händler untereinander angezo-

Beim Ziel, die Innenstadt attraktiver zu machen, setzen die Akteure auf mehr Austausch untereinander

gen habe, bestätigt auch Ulrike
Steinfels, die in der Gerberau ein
Modegeschäft betreibt und als
Sprecherin der dort ansässigen Initia-
tive Schneckenvorstadt fungiert.
Auch hier planen Händler und Gastro-
nomen verschiedene Aktionen rund
um das Fashion & Food Festival. „Wir
haben uns alle besser kennengelernt.
Das Miteinander ist mir am wichtigs-
ten“, sagt sie. Auch mit den Händlern
der Konviktstraße stehe sie regel-
mäßig im Austausch.

Trotz der weiterhin schwierigen
Wirtschaftslage zieht die Freiburger
Innenstadt die Menschen an. Das
zeigen die Frequenzmessungen in
der Altstadt, was auch den Veran-
staltungen in diesem Jahr zu ver-
danken ist. Mit dem Fashion & Food
Festival steht bereits der nächste
Besuchermagnet in den Start-
löchern, der die Stärken der Freibur-
ger Innenstadt hervorheben soll.

Werbung für das Fashion & Food Festival in der Rathausgasse. FOTO: JOERS

„Ja, wir sind auf einem guten Weg.
Da gehören alle Akteure und Akteu-
rinnen der Innenstadt dazu, auch die
Dienstleister, Kulturtreibenden sowie
die Museen und Händler“, so Thors-
ten Schäfers. Er sagt aber auch: „Die
Menschen müssen wieder ihr Herz für
die Innenstadt entdecken.“ Dass der
Internethandel der Innenstadt den
Rang ablaufen werde, glaube er allen
Unkenrufen zum Trotz nicht: „Die
europäischen Städte waren schon
immer Zentren von Handel und

Begegnung“, sagt Schäfers, der zwi-
schen Händlerschaft und Verwaltung
koordinierend aktiv ist. Glaubt man
den Besucherfrequenzzahlen, zeigt
der Trend zumindest nach oben. So
sind in der Rathausgasse im laufen-
den Jahr die Passantenzahlen des Vor-
jahres bereits übertroffen worden:
4,43 Millionen Menschen hat die Fir-
ma Hystreet, die die lasergestützten
Messungen vornimmt, dort in diesem
Jahr bereits registriert – das sind schon
jetzt 5,1 Prozent mehr als 2022 (4,22
Millionen Passanten). Die Kaiser-
Joseph-Straße verzeichnet gar ein Plus
um 49 Prozent gegenüber 2022 auf
aktuell 6,9 Millionen Passanten.

Doch es sei noch „ganz viel Luft
nach oben“, sagt Ulrike Steinfels. Und
zwar nicht, was die Menge an Besu-
chern angehe. Entscheidend für die
inhabergeführten Geschäfte, so Stein-
fels, sei vielmehr deren Qualität. Zum
Glücksagt sie, kämedie zahlungskräf-
tige Kundschaft aus der Schweiz all-
mählich zurück. Auch die zahlreichen
Veranstaltungen in der Innenstadt
seien „nur ein Baustein eines großen
Konzepts“. Ihr Fazit lautet: „Ich
glaube,wir sindaufeinemgutenWeg.
Aber man muss etwas dafür tun. Und
die finanziellen Mittel für die Attrak-
tivität der Innenstadt müssen meines
Erachtens erhöht werden“, sagt sie.
Aus Sicht von Citymanager Thorsten
Schäfers sei die Kommunikation in
beide Richtungen entscheidend. Beim
Austausch und der Zusammenarbeit
mit den verschiedenen Akteuren und
Akteurinnen der Innenstadt, aber
auch mit einzelnen Teilen der Stadt-
verwaltung gebe es teilweise schon
noch etwas „Luft nach oben“. Aber, so
Schäfers: „Der Handel hat gesehen,
dass wir nicht der Feind sind. Das Ziel
ist es, dass in Zukunft alle gemeinsam
für die Innenstadt zusammen-
arbeiten. Das funktioniert in Teilen
schon sehr gut.“ Matthias Joers

Die Stadt Freiburg feiert in diesem
Jahr 60 Jahre Städtepartnerschaft mit
der österreichischen Stadt Innsbruck.
Nach einem Besuch einer Freiburger
Delegation imApril in Österreich sind
diese Woche deshalb Vertreterinnen
und Vertreter aus Innsbruck in Frei-
burg zu Gast. „60 Jahre Städtepart-
nerschaft, das sind 60 Jahre gelebte
Freundschaft und lebendiger Aus-
tausch“, so Oberbürgermeister Mar-
tin Horn anlässlich des runden Jubi-
läums. Bei dem Jubiläumsbesuch der
Tiroler in Freiburg gibt es fachlichen
Austausch, etwa über Wahlsystem
oder den Wandel von Kulturinstituti-
onen. Ebenso soll es viel Raum für
persönliche Begegnungen geben.
Zudem werden einige der Freiburger
Sehenswürdigkeiten vorgestellt
werden, darunter der Mundenhof.
Auch ein Festakt zum Partnerschafts-
jubiläum ist geplant. (fwb)

39. Woche l Mittwoch, 27. September 2023 l Auflage 100.500

freiburger-wochenbericht.de l Lörracher Straße 3 l 79115 Freiburg l Telefon 0761/4515 -3500

Pure Lesefreude. Seit über 70 Jahren!

Ermittlungserfolg: Polizei schnappt Betrüger

„Sind auf einem guten Weg“

60 Jahre Partnerschaft
mit der Stadt Innsbruck

freiburger- 
wochenbericht.de

CAMPING
Eröffnung der Messe

„ caravan live“
Seite 4, 16 und 17
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ANGELL Infotermine
Sa. 14.10. 10 Uhr Tag der offenen Tür („Herbstzauber“)

Mi. 15.11. 19:30 Uhr Infoabend Grundschule

Do. 07.12. 19:30 Uhr Infoabend Gymnasium & Realschule 

Sa. 13.01.  10 Uhr Hausführung 

Jetzt  

gleich online 

anmelden!

www.angell.de/
infotermine

Infotermine

Online-Anmeldung: 
www.angell-akademie.de

Ausbildung & Bachelor

Physiotherapie
Di, 10.10., 17 Uhr

Ausbildung zum / zur 
Erzieher*in

Do, 5.10., 19 Uhr

Emil Schmolck GmbH
Am Elzdamm 2 | 79312 Emmendingen
www.schmolck.de

Schmolck

• KFZ-Mechatroniker (m|w|d)
• Serviceassistent (m|w|d)
• Serviceberater (m|w|d)

Wir suchen Dich!

6x in Südbaden
FREIBURG
Habsburgerstraße 89  
Sankt Georgener Straße 13 
Telefon 0 76 41 - 9 57 84 13 
www.geldfuergold.info

GOLDKONTOR BADEN
Edelmetallankauf

Tel. 0761 - 386 909 90

 Rückgrat-Center Freiburg

www.die-rueckgrat-center.de

individuell  –  handgeformt
endlich Fußeinlagen, die wirken.

Auf der Zinnen 6 · 79098 Freiburg
Tel. 0761-266 35 · www.gut-laufen.de

• Sensoflex®- Einlagen

Gesunde Schuhe

TOPADRESSE FÜR EINLAGEN, BANDAGEN ETC.
 Orthopädie-Schuhtechnik

> Wiesentalstraße 48 · 79115 Freiburg
0761-24 333 · www.a-haas.de



DIE PANORAMASEITE: IMMOBILIEN IN FREIBURG

Der Plan: Die Ampel will das GEG
an ein sogenanntes Wärmeplanungs-
gesetz koppeln, das ebenfalls zum 1.
Januar 2024 in Kraft tritt. Das Wärme-
planungsgesetz verpflichtet Kommu-
nen, bis 2028 Pläne für den klima-
neutralenUmbau ihrerHeizinfrastruk-
tur aufzustellen – etwa über Fern-
wärme. Eigentümer, die an
Fernwärmenetze angeschlossen
werden, müssen keine Wärmepumpe
einbauen.

Bis die kommunalen Wärmepläne
stehen, dürfen weiter Gasheizungen
eingebaut werden, solange diese auf
Wasserstoff umrüstbar sind; auch
Holzheizsysteme bleiben erlaubt.
Zudem wird eine mögliche Moderni-
sierungsumlage für energetische
Maßnahmen für Mieter eingeführt.

Ebenfalls geplant: Wenn Kommu-
nen ein klimaneutrales Gasnetz instal-
lieren – etwa mittels Bio-Erdgas,

Nach Heizgesetz-Korrektur: Ampel-Koalition hat sich auf Leitplanken fürs Gebäudeenergiegesetz (GEG) geeinigt, das den weitgehenden Abschied von Erdgas- und Ölheizungen regelt
synthetischem Gas oder Wasserstoff
(ebenfalls ein Gas) – dürfen Häusle-
bauer weiter Gasheizungen verbauen.
Wichtig: Entscheiden sich Kommunen
gegen Fernwärme, müssen betroffene
Eigentümer ihre Heizungen nicht
sofort umrüsten. Der Kompromiss
spricht von „angemessenen Über-
gangsfristen“. Genaue Angaben nennt
er jedoch nicht. In Neubaugebieten
gelten die Regelungen des Heizungs-
gesetzes indes ab Januar 2024.

Trotz des Regierungsbeschlusses,
ist mit der FDP ein Teil der Koalition
noch nicht einverstanden. Die FDP hat
noch weitreichende Änderungen in
Aussicht gestellt. Man sollte sich daher
mit dem Gesetzentwurf schon befas-
sen, aber noch nicht alles im Detail als
final einordnen. Voraussichtlich noch
vor Beginn der Sommerpause des
Bundestages herrscht Gewissheit.
Diese beginnt am 7. Juli 2023.

Auch wenn einiges noch immer in
der Schwebe ist – die Kernaussage des
Gesetzes wird sicherlich erhalten blei-
ben: Neue Heizungen sollen ab Januar
2024 nur noch eingebautwerden dür-
fen, wenn sie mindestens 65 Prozent
erneuerbare Energien nutzen, was de
facto ein Verbot neuer Gasheizungen
bedeutet. Das bedeutet aber auch,

Die Bundesregierung hat einen
Gesetzentwurf zurÄnderungdes
Gebäudeenergiegesetzes
beschlossen. Dieser war zuvor
monatelang beraten worden.
Der Beschluss erfolgte in einer
mehrtägigen Sitzung des
Koalitionsausschusses.

dass funktionierende Geräte nicht aus-
gebaut werden müssen. Selbst Gas-
heizungen mit einem Brennwert- und
Niedertemperaturkessel dürfen auch
nach 30 Jahren Lebensdauer betrie-
ben werden. Was den Heizungstausch
betrifft, sind noch unterschiedliche
Aussagen zu hören.

Zahlreiche Detailfragen sind noch
offen. So gibt es noch keine praxisge-

rechte Lösung für die Umrüstung von
Gasetagenheizungen. Wie die sinnvol-
le kommunale Wärmeplanung gelin-
gen kann, ist ebenfalls unklar. Verbän-
de wie der IVD (Immobilienverband
Deutschland) haben im Vorfeld des
Regierungsbeschlusses auf zahlreiche
Schwachstellen hingewiesen.

Das größte Problem des Gesetzes ist
aber, wie die Umsetzung der Maßnah-

men finanziert werden soll. Bundes-
wirtschaftsministerium und Bundes-
bauministerium haben zwar zwi-
schenzeitlich ein Förderkonzept vor-
gelegt. Beim Wohnungsbau-Tag des
Verbändebündnisses hat Minister
Habeck konkretisiert, dass ein Teil der
Förderung bereits vorab beim Kauf
eines älteren Hauses als Zuschuss zur
Verfügung gestellt werden könnte.

Die geplante Förderung reicht aber
sicherlich nicht. Ein Großteil der
hohen Umbaukosten wird von den
Eigentümern selbst zu tragen sein.
Damit steht für viele auch die Alters-
vorsorge auf dem Spiel. Rentner und
andere Gruppen dürften es schwer
haben, Kredite zu erhalten. Zumal in
vielen Fällen zunächst die gesamte
Investition finanziert werden muss.
Denn die Erfahrung mit anderen För-
derprogrammen zeigt, dass Förder-
nehmer auf die Bewilligung und Aus-
zahlung von Zuwendungen oft länger
warten müssen. Es ist von enormer
Bedeutung, dass die Wärmewende,
besonders für die Wohneigentümer
und Handwerksbetriebe bezahlbar
und umsetzbar ist.

Hierfür bedarf es einer echten Tech-
nologieoffenheit, um das Potenzial
aller klimafreundlichen Heizlösungen
zu nutzen. Städte und Gemeinden
brauchen Unterstützung bei der
kommunalen Wärmeplanung. Zudem
bedarf es deutlich höheren finanziel-
len Hilfen, da der Staat eine rasante
Transformation historischen Aus-
maßes angestoßen hat. Eine erfolgrei-
che Wärmewende kann nur gelingen,
wenn sie mit und nicht gegen die Betei-
ligten gestaltet wird. Quelle: IVD

Eigentümer bekommen mehr Zeit, um Heizungen auszutauschen. FOTO: S ILAS STE IN (DPA)

Der Eigentümerverband Haus &
Grund wertete die Einigung der
Ampelkoalition zum Heizungsgesetz
als positives Signal. Zugleich kriti-
sierte der Verband, dass es beim
grundlegenden Konstruktionsfehler
des Gesetzes bleiben werde: klein-
teilige ordnungsrechtliche Vorga-
ben. „Wir halten eine reine Orientie-
rung an einem CO2-Preis ohne Ord-
nungsrecht verbunden mit einem
Klimageld nach wie vor für die
bessere klima- und sozialpolitische
Lösung. Wenigstens das Klimageld
muss jetzt endlich kommen!“,

Jedoch zu viele kleinteilige Vorgaben – auf Kleinvermieter achten

forderte Vorstandmitglied Dr. Ulrike
Kirchhoff aus Bayern.

Hinsichtlich der von der Ampel-
koalition geplanten Maßnahmen für
Mieter und Vermieter sieht Haus &
Grund noch viel Klärungsbedarf.
„Zwei Drittel der Mietwohnungen
werden von privaten Kleinvermie-
ternangeboten.Eswirdwichtig sein,
eine auf diese Gruppe abgestimmte
Lösung zu finden. Die angekündigte
zusätzliche Modernisierungsumlage
muss einfach zu handhaben und
Fördermittel müssen dauerhaft
zugänglich sein“, erklärte Kirchhoff.

Heizungsgesetz: Was kommt auf Mieter und Hausbesitzer zu? FOTO: F . SCHUH

K
ühlen Kopf bewahren und
nichts überstürzen“ rät die
Verbraucherzentrale Baden-

Württemberg allen Eigentümern
nach dem Kompromiss der Regie-
rungsfraktionen beim heiß disku-
tierten Gebäudeenergiegesetz (GEG).
Schließlich sei nochvieles offen, sagt
ihr Energieexperte Matthias Bauer.
Die Ampelfraktionen hätten sich
lediglich auf ein „sehr allgemeines
Leitplankenpapier“ verständigt. Der
Gesetzentwurf selbst ist unvoll-
ständig. Aus Verbrauchersicht wäre
eine schnelle Einigung auf die Aus-
gestaltung wünschenswert, damit
sie Planungssicherheit erhielten.

Ministerpräsident Winfried
Kretschmann (Grüne) fordert, dass
die Länder frühzeitig eingebunden
werden, um Ungleichheiten zu ver-
meiden. Zum Hintergrund: In Baden-
Württemberg t soll eine kommunale
Wärmeplanung für Städte mit mehr
als 20.000 Einwohnern schon zum
Jahresende abgeschlossen werden.
Damit ist man früher dran als alle
anderen. Für Bürger ist dann klar, ob
ihre Kommune in den kommenden
Jahren Fern- und Nahwärme anbietet
oder gar klimaneutrale Gasnetze für
Wasserstoff plant. Wo Letzteres nicht

Heizgesetz: Verbraucherzentrale rät dazu, nichts zu überstürzen

möglich ist, dürfen dann auch keine
Öl- und Gasheizungen mehr einge-
baut werden. „Logischerweise
wollen wir natürlich nicht benach-
teiligt werden, weil wir vorange-
schritten sind“, sagt der Grünen-
Ministerpräsident.

Die Verbraucherzentrale emp-
fiehlt den Heizungsbesitzern, vorerst
keine übereilten Investitionen zu
tätigen. „Es muss jetzt Zeit sein, die
private Heizungswende zu planen,
Beratung einzuholen und kontinu-
ierlich den Standard des Gebäudes
zu verbessern“, sagt Bauer. Je besser
es energetisch aufgestellt sei, umso
wirtschaftlicher könne später zum
Beispiel eine Wärmepumpe
betrieben werden.

Der Fernwärmeausbau ist für die
Energiewende entscheidend. FOTO: DPA

Transformation historischen Ausmaßes

Einigung ist
positives Signal

Vieles bleibt offen

 $    IMMOBILIEN IN FREIBURG: Aktuelles aus dem Privat- und Gewerbesektor    $

Verkaufsberatung  
vor Ort
Im Kaiserwerk 1b
79341 Kenzingen

Weitere Infos zum Projekt:

0761.45 40-130
verkauf.bautraeger@unmuessig.de

Noch 1 Haus frei!

Bezugsfertig 
im Juli 2023
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Siedlungswerk GmbH
Geschäftsstelle Freiburg
Rieselfeldallee 1
79111 Freiburg
bgsfr@siedlungswerk.de
Telefon 0761 156985-14

Eigentumswohnungen

Freiburg- 
Opfingen 

»Wohnen bei der 
         Kirche St. Nikolaus«

Im Erbbaurecht auf einem Erbbaugrundstück der 
Pfarrpfründestiftung der Erzdiözese Freiburg i. Br.

2 bis 4 Zimmer  |  55 bis 96 m² Wohnfläche  |  im Bau

Ihr zuverlässiger Partner seit 1993

Immobilien
Vermietung | Verkauf | Bewertung

Stefan Weißhaar

0761 – 40 50 50
 D-79249 Merzhausen
Ziegelgasse 1
weisshaar@regiomakler.de

  



DIE PANORAMASEITE: 20 JAHRE GUTMANN EVENTS

„Das neu entstandene, lebendige
Wohnquartier setzt einen
städtebaulich markan-
ten und zugleich inte-
grierenden Akzent
in Freiburg“,
meint Ingo Stru-
galla, Geschäfts-
führender Vor-
stand der Stif-
tung Schönau.
„Trotz der sehr auf-
wändigen Bausitua-
tion an der Schnittstel-
le zwischen den Innen-
stadtbereichen und den histori-
schen Wohngebieten entlang der
Goethestraße ist es gelungen,
immerhin zwei Wohnungen im
preisgedämpften Segment bereit-
zustellen“, zeigt sich Strugalla
erfreut.

Preisgekröntes Projekt: 17 Wohnungen mit Büro- und Gewerbeflächen in der Goethestraße fertiggestellt – Umweltfreundliches Energiekonzept wurde realisiert

Die komple-
xe Aufgabenstel-

lung der Über-
gangslage zwischen

den nördlich der Dreisam gele-
genen Innenstadtbereichen und
den historisch gewachsenen Wohn-
gebieten entlang der Goethestraße
wurde beeindruckend gemeistert.
So grenzt der fünfgeschossige Win-
kelbau das Plangebiet zu Kronen-

Die neuen Wohngebäude der Hei-
delberger Stiftung Schönau mit
17 Wohnungen sowie Büro- und
Gewerbeeinheiten in der Freibur-
ger Goethestraße sind so gut wie
fertig. Sämtliche Wohnungen
sowie die beiden Gewerbeeinhei-
ten im ersten Obergeschoss sind
bereits vermietet. Die drei Gewer-
beeinheiten im Erdgeschoss
befinden sich im Innenausbau
und sollen wie die Außenanlagen
bei günstigem Wetter in den
nächsten Wochen fertiggestellt
werden.

und Lessingstraße ab und schützt
das Quartier gleichzeitig vor Ver-
kehrslärm.

Das freistehende Stadthaus
schafft den Übergang zur histori-
schen Struktur der Goethestraße,
wobeiderVorgartenebensowiedie
Ausbildung eines Hochparterres
hier die charakteristischen Merk-
male der vorhandenen Wohngebie-
te aufnimmt. Die Realisierung der

Wohngebäude beruht auf einem
Entwurf von Eisenberg | Rummel
Architekten, die als einer der bei-
den Sieger aus demvon der Stiftung
Schönau initiierten Architekten-
wettbewerb hervorgegangen sind.
Die Stiftung hatte dafür Preisgelder
in Höhe von insgesamt 30.000
Euro ausgelobt.

Im fünfgeschossigen Winkelbau
entlang der Kronenstraße und im

freistehenden viergeschossigen
Stadthaus zur Goethestraße sind
Zwei- bis Dreizimmerwohnungen
und eine Maisonettewohnung
sowie Gewerbe- und Büroflächen
entstanden, unter anderem mit
einem Café und einem Veganstore.

Die teils barrierefrei ausgeführ-
tenWohnungenermöglichenunter-
schiedliche Nutzungen und flexible
Wohnformen. Der offene Wohnhof

Im fünfgeschossigen Winkelbau entlang der Kronenstraße und im freistehenden viergeschossigen Stadthaus zur Goethestraße entste-
hen großzügige Zwei- bis Dreizimmerwohnungen sowie Gewerbe- und Büroflächen, unter anderem eine Bäckerei. FOTOS: ST I FTUNG SCHÖ-

NAU

zwischen den Gebäuden dient als
grüneStadtoasemit Sitzgelegenhei-
ten und Kinderspielplatz.

Jeder Neubau
bringt Entlastung

Das umweltfreundliche Energie-
konzept beruht im Wesentlichen
auf dem Einsatz von Luft-Wasser
Wärmepumpen und der effizienten
Gebäudehülle mit Gründach.
Dadurch wird Primärenergie einge-
spart und auch der sommerliche
Wärmeschutz optimiert. Die für die
Miet- und Gewerbeeinheiten erfor-
derlichen Stellplätze werden in
einer Tiefgarage unter dem Gebäu-
de bereitgestellt.

„JedeneueWohnungderStiftung
Schönau entlastet den angespann-
ten Wohnungsmarkt der badischen
Metropolregionen. Diesen wertvol-
len Beitrag leisten wir als Unterneh-
men der Evangelischen Landeskir-
che inBadengerne“,betontStrugal-
la. Insgesamt hat die Stiftung Schö-
nau rund 900 Wohneinheiten im
Bestand, 73 neue Wohn- und
Gewerbeeinheiten befanden sich
im Jahr 2021 im Bau. Die Stiftung
Schönau will ihren Wohnungsbe-
stand auch zukünftig weiter aus-
bauen. Die Mieteinnahmen dienen
der Erfüllung des Stiftungszwecks,
der im Wesentlichen aus der Finan-
zierung kirchlichen Bauens und
von Pfarrstellen in Baden besteht.
Weitere Informationen unter:

www.StiftungSchoenau.de

Preisgekrönte Architektur: Die städtebauliche Planung basiert auf einem Entwurf des Büros
Eisenberg | Rummel-Architekten, das im Jahr 2014 als einer der beiden Sieger aus dem von der
Stiftung Schönau ausgelobten Architektenwettbewerb hervorging. FOTOS: ST I FTUNG SCHÖNAU

Der offene Wohnhof zwischen den Gebäuden ist als grüne Oase geplant und beherbergt
zudemeinengroßzügigenKinderspielplatz fürdieBewohnerdesObjekts. Im Innerenherrscht
viel Liebe zum Detail mit hochwertigen Materialien. FOTOS: ST IFTUNG SCHÖNAU

Stiftung Schönau schafft Wohnraum in der Wiehre

Räume schaffen —  
Sinn stiften
Die Stiftung Schönau ist ein Immobilienunternehmen 
mit Sitz in Heidelberg. Mit unserem Neubau an der 
Kreuzung Goethestraße/Kronenstraße stellen wir drin­
gend benötigten Wohnraum im angespannten Freibur­
ger Wohnungsmarkt zur Verfügung. 

Als wirtschaftlich agierendes Unternehmen der  
Evangelischen Landeskirche in Baden erzielt die Stiftung 
Schönau Erlöse durch die Vergabe von Erbbau­
rechten sowie aus Vermietung, Verpachtung und Forst­
wirtschaft, um ihren Stiftungsweck zu erfüllen.

Ein Unternehmen der Evangelischen Landeskirche in Baden

Mehr  
Informationen
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BEWEGLICHE 
GLASFASSADEN

FÜR BALKONE MIT MEHRWERT  

effektiver Schall- und Wetterschutz

raumhoch / auf Brüstung · komplett zu öffnen 
individuelle Projektlösungen
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unseren flexiblen Balkonverglasungen  
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W I R  F E I E R N

20 JAHRE

Zunächst war „schlichte Risiko-
minimierung“ laut der beiden
Gesellschafter Matthias Blattmann
und Johnny Schmidt-Brinkmann das
vorrangige Ziel bei Gründung der
neuen Firma, da die Haftungsrisiken
bei großen Events enorm hoch sein
können. Hinzu kam der Wunsch, die
Organisation größerer Tanzveran-
staltungen zu bündeln und mit
einem eigenständigen Team durch-
führen zu können.

Inzwischen, 20 Jahre später,
stehen jährlich 250 Veranstaltungen
im Jahreskalender. Neben den zahl-
reichen Tanzveranstaltungen richtet

Zwei Jahrzehnte Gutmann Events, das heißt neben Tanz auch hunderte Veranstaltungen für Politik, Promis und Pop in und für Freiburg

die Agentur auch Kongresse, Firmen-
feiern, Konzerte, Festivals und das
juristische Staatsexamen der Univer-
sität Freiburg aus. Mit dem Ballhaus
Freiburg verfügt Gutmann selbst
über 2.500 Quadratmeter Fläche,
verteilt auf 15 Säle. Regionale Unter-
nehmenwie Haufe, Sick, Jobrad oder
diverse Landesministerien mieten
sich hier regelmäßig ein, aber
beispielsweise auch Facebook, die
Lufthansa und das Goethe-Institut

Vor 20 Jahren entschlossen sich
zwei der Inhaber der Tanzschule
Gutmann, eine Eventagentur aus
der Taufe zu heben – die wachsen-
de Zahl an Eigen- und Fremdver-
anstaltungen machte dies nötig,
neue Arbeitsplätze entstanden.
Auch wenn die „Gutmann Events
GmbH & Co. KG“ in Freiburg ein
wenig im Schatten der „großen
Schwester“ steht, ist die Agentur
unter Insidern von London bis ins
ferne Shanghai ein Begriff.

haben bereits im Ballhaus Freiburg
getagt. Politik, Pop und Promiswaren
ebenfalls schon zu Gast, unter ande-
rem der amtierende baden-württem-
bergische Ministerpräsident Win-
fried Kretschmann, die No Angels,
Mousse T., Sportmoderator Marcel
Reiff und natürlich die bekanntesten
Gesichter der Tanzszene, wie Motsi
Mabuse und Joachim Llambi. Neben
Events in den eigenen Räumlich-
keiten stellt Gutmann Events regel-

mäßig Moderator:innen, DJ(ane)s,
Showacts oder autarke Teams, die
auf Großevents die Regie undAblauf-
organisation übernehmen. Über die
Jahre sind so enge Partnerschaften
mit dem Europa-Park, der Stadt
Baden-Baden und anderen Unter-
nehmen aus der Region entstanden.

Noch in den Teenie-Jahren von
GutmannEvents gabes2018mitder
Gründung einer eigenständigen
Media-Agentur erneut Nachwuchs
bei Gutmann. Da die Erstellung von
Content für die Tanzwelt am Markt
ohne ein gewisses Hintergrund-
wissen nicht verfügbar war, lag die
Entscheidung, ein eigenes Grafik-,
Video- und Social-Media-Team
zusammenzustellen, auf der Hand.
So entstand auch „TANZEN – Das
Magazin“, welches von vielen weite-
ren Tanzschulen mit teilweise indivi-
duellen Inhalten erstellt wurde. Vor
Corona erreichte dieAuflage bundes-
weit bis zu 250.000 Exemplare.

Der Schlüssel zum Erfolg und der
Grund, warum die Freiburger Agen-
tur auch in den großen Metropolen
dieser Welt namentlich bekannt ist,
ist unter anderem das Euro Dance
Festival im Europa-Park Rust. Jedes

Herrenrunde bei der Galanacht des Sports (v.l.n.r.): Matthias Blattmann,
Inhaber Gutmann Events, Ex DFB- und SC-Präsident Fritz Keller, Sportmode-
rator Marcel Reiff und Wochenbericht-Geschäftsführer Martin Zenke sowie
JohnnySchmidt-Brinkmann, Inhaber vonGutmannEvents. FOTO: V . BEHRINGER

Jahr ab Fastnachtsdienstag trifft sich
hier eine riesige Fangemeinde der
weltweiten Paartanz-Szene. So
kommen in diesem Jahr vom 21. bis
zum 26. Februar wieder über 170
Tanzlehrende aus aller Welt nach
Rust, um hier tausenden begeister-
ten Tanzpaaren in rund 500 Work-
shops mit Salsa, Tango, Discofox
und vielem mehr – im wahrsten
Sinne des Wortes – Beine zu
machen.

Die letzten drei Jahre während
der Pandemie waren, wie bei vie-
len anderen Agenturen, trotzdem
extrem herausfordernd. Vor allem
der damals fertig geplante und
beauftragte Ausbau des Ballhau-
ses führte aufgrund ausbleibender
Umsätze zu vielen schlaflosen
Nächten in der Geschäftsführung.
Heute sind die beiden Gesellschaf-
ter jedoch froh, den Ausbau durch-
gezogen zu haben. Nicht nur auf-
grundder inzwischenmassivgestie-
genen Baukosten, sondern auch,
weil sich die neue Location, die
„Jack'n'Jill Lounge“, zunehmender
Beliebtheit erfreut – nicht nur bei den
Kund:innen der Tanzschule. (fwb)
www.tanzschule-gutmann.de

Herr Blattmann, 20 Jahre Gutmann
Events, hätten Sie erwartet, dass
Sie Ihre damalige Idee nun in diesem
Umfang feiern würden?
MatthiasBlattmann:Da wir im Prinzip
nur ein paar Tanzschul-Events für
unsere Kunden machenwollten,waren
überhaupt keine Erwartungen da. Es
hat sich tatsächlich nach und nach so
ergeben.

Was ist eigentlich Ihr Erfolgsrezept
in der hart umkämpften Veran-
staltungsbranche?
Blattmann: Wir haben das Glück,
eine Nische zu besetzen. Es gab vor

60 oder 70 Jahren deutlich mehr
Tanzveranstaltungen, aber die

Hürden werden leider immer höher.
Das beginnt bei der Gema und

erstreckt sich bis hin zu Fragen wie
Versicherungs- und Brandschutz.
Diesen Aufwand möchten viele Veran-
stalter nicht mehr eingehen. Man kann
das leider auch beim Konzerthaus
sehen, wo es früher jährlich noch fünf
oder sechs Bälle gab. Jetzt ist unsere
Gala die letzte ihrer Art.

Gibt es besondere Events, die Ihnen
in Erinnerung geblieben sind?
Blattmann: Die Eröffnung des Ball-

Das Erfolgsrezept von Gutmann Events verrät Inhaber Matthias Blattmann im Interview

hauses war ein Highlight, welches ich
nicht vergessen werde. Und als ich
meiner Frau 2003 bei der Jahres-
abschlussgala im Konzerthaus einen
Heiratsantrag gemacht habe und sie
Gott sei Dank einwilligte. Ich hatte mir
gar keine Gedanken gemacht, was
passiert wäre bei einem Nein.

Nach dem Coronaknick: Auf was
können sich die Gäste bei Gutmann
Events in diesem Jahr besonders
freuen?
Blattmann: Die Liste ist zum Glück
wieder angewachsen: Wir starten über
die Fastnachtstage mit dem Ladies

Only Festival, dann kommt das Euro
Dance Festival inklusive der Deutschen
Meisterschaft, alles im Europa-Park. Im
April finden wieder die Gin a’ Fair und
der Maiball statt. Im Sommer kommen
zwei weitere Tanzfestivals hinzu, eine
Freiburg-Version des Euro Dance Festi-
vals und dann die German Open West
Coast Swing. Die „Rouge et Noir“ in
Kooperation mit den Wirtschaftsjunio-
ren folgt am 14. Oktober und mit etwas
Glück und hoffentlich steigenden
Anmeldezahlen feiern wir die große
Gala im Konzerthaus im Dezember.
Zwischendurch gibt es natürlich wie
immer zahlreiche Tanzschul-Events.

Volle Frauenpower gibt es immer am 18. und 19. Februar beim
Ladys Only Festival im Europa-Park. FOTO: V . BEHRINGER

Am6.Mai wird beim EuropeanDance Award in Baden-Baden die beste Tanzshow Europasmit demGoldenColibri gekürt.
FOTOS: V . BEHRINGER

Auf der Gin a’ Fair gibt es am14. und 15. April im Ballhaus über 100 Gin- und Aperitivo-Sorten
zum Probieren.

Ladies Only Festival, 18. und
19. Februar im Europa-Park Rust
ladies-only-festival.com
Euro Dance Festival, 21. bis
26. Februar, Europa-Park Rust
euro-dance-festival.com/rust
Gin a’ Fair, 14. und 15. April im
Ballhaus Freiburg, ginafair.com
Mai-Ball am 29. April im Ballhaus
Freiburg, Infos zu Shows, Specials
und mehr folgen auf tanzschule-
gutmann.de/events.
Euro Dance Festival Freiburg-
Edition vom 27. bis 30. Juli im
Ballhaus Freiburg
euro-dance-festival.com/freiburg
German Open West Coast Swing
vom 3. bis 6. August im Ballhaus
Freiburg, go-wcs.com
„Rouge et Noir“ am Samstag den
14. Oktober im Ballhaus Freiburg
rougeetnoir.de

EVENTHIGHLIGHTS 2023

Große Galas erwarten die Gäste
im Ballhaus in 2023.

FOTO: GUTMANN EVENTS

Auch spektakuläre Tanzshows der Extraklasse gehören bei Gutmann
Events zum Programm.

Das Ballhaus Freiburg bietet Platz für viele unterschiedliche
Veranstaltungsformate.

Beim Euro Dance Festival im Europa-Park können sich auch Hobbypaare
wieder von Motsi Mabuse unterrichten lassen.

Eine Szenegröße feiert 20.Geburtstag Volles Programm für 2023
Die Inhaber: Matthias Blattmann (r.)
und Johnny Schmidt-Brinkmann

von Gutmann Events.

GRATULATION!
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sparkasse-freiburg.de

Feiern Sie 

schön.

HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE  
ZUM 20-JÄHRIGEN JUBILÄUM!
 

VIELEN DANK FÜR DIE LANGJÄHRIGE,  
ERFOLGREICHE ZUSAMMENARBEIT:  
WIR MACHEN GEMEINSAM BODEN GUT. 

www.ketterer-liebherr.de  |  www.casanova-showroom.de



DIE PANORAMASEITE: 150 JAHRE HOPP UND HOFMANN

Rund 30.000 Einwohner zählte
Freiburg, als Maurermeister Lambert
Hopp am 17. Februar 1873 das heute
älteste Freiburger Bauunternehmen
gründete. Bereits damals wuchs die
Stadt stark an und es gab viel zu tun
für den tüchtigen Handwerker. Am
Annaplatz sowie in der Erwin-,
Zasius- und Glümerstraße tragen eini-
ge Häuser die Handschrift des Firmen-
gründers. Durch die Zusammenarbeit
mit dem Architekten Karl Hofmann
erfuhr die Baufirma einen bedeut-
samen wirtschaftlichen Aufstieg.
Nach der Eheschließung mit Lambert
Hopps Tochter Frieda im Jahr 1902
firmiert das Unternehmen seither
unter dem Namen Hopp + Hofmann.

Als unter der Ägide des damaligen
Oberbürgermeisters Otto Winterer mit
Herdern und der Wiehre Wohnlagen
für wohlhabende Neubürger entstan-
den, errichtete Hopp + Hofmann zwi-
schen 1912 und 1914 im Quartier
Loretto-, Schwimmbad- und Bayern-
straße herrschaftliche Häuser mit
komfortabler Ausstattung. Diese noch

Ältestes Bauunternehmen Freiburgs: Hopp + Hofmann feiert sein 150-jähriges Bestehen – Qualität, Kompetenz und modernes Management in fünfter Generation – Experte für Altbausanierungen
heute stattlichen Gebäude sowie wei-
tere städtebaulichen Kleinode lassen
den individuellen architektonischen
Stil Karl Hofmanns erkennen und
prägen bis heute Zeit die Stadtteile.

Nach dem frühen Tod Karl Hof-
manns übernahm 1935 sein Sohn
Paul unmittelbar nach dem Studium
die Leitung des Unternehmens und
führte es durch den Zweiten Welt-
krieg. Nach dem Krieg baute Hopp +
Hofmann die 1944 fast vollständig
zerstörte Stadtsparkasse Freiburg wie-
der auf und errichtete den Neubau in
der Kaiser-Joseph-Straße. Auch zahl-
reiche Wohn-, Gewerbe- und Indust-
riegebäude sowie Studierenden- und
Schwesternwohnheime, Kindergärten
und Schulen errichtete die Baufirma in
den Jahren des Wiederaufbaus.

Erfolgreiche Neuausrichtung
Anfang der 1970er Jahre über-

nahmen die Brüder Alexander und
Martin Hofmann das Unternehmen.
Unter ihrer Leitung entstand der heuti-
ge Firmensitz in der Oltmannsstraße
sowie zahlreiche Gewerbebauten,
Wohnanlagen und Einfamilienhäuser.
Mit dem heutigen Geschäftsführer
Stefan Hofmann stieg am 15. Januar
1998 die 5. Generation in das traditi-
onsreiche Familienunternehmen ein.
Seine größte Herausforderung in den
vergangenen 25 Jahren war die Bau-
krise 2002, in der die damalige GmbH

150 Jahre erfolgreich amMarkt
zu sein – das gelingt nicht
vielen Familienunternehmen:
Doch die Freiburger Familien
Hopp + Hofmann sind bereits seit
1873 beziehungsweise 1902
Garant für das Bauhandwerk in
seiner professionellsten Form.

Insolvenz anmelden musste. Seit dem
anschließenden Neustart konzentriert
sich Hopp + Hofmann ausschließlich
auf Umbau, Renovierung und Sanie-
rungen und gilt als Experte für Altbau-
sanierungen. „Bei Hopp + Hofmann
treibt uns die lange Familientradition
an sowie die Freude, Menschen ihren
Lebenstraum von den eigenen vier
Wänden zu ermöglichen“, sagt Stefan
Hofmann. Mit Sohn Maurice ist bereits
die 6. Generation in den Startlöchern.
Der Bauingenieur arbeitet derzeit bei
einem großen Generalunternehmer in
der Schweiz, ist aber als Nachfolger im
Unternehmen bereits fest vorgesehen.
In den kommenden Jahren möchte
sich das Unternehmen stärker im
Bereich Immobilienentwicklung
positionieren, indem es sehr alte
Wohnhäuser und Gewerbeimmo-
bilien kauft, saniert und neu gestaltet

Ein starkes Team von Gestaltern: Egal, ob eine Hausrenovierung ansteht, eine Komplettsanierung nötig ist oder eine Wohnung zu renovieren ist – das
Team von Hopp + Hofmann realisiert Wohn-Träume in und um Freiburg. Und das sauber, termingerecht und ohne, dass die Kosten aus dem Ruder laufen.
Praktisch: Das Unternehmen liefert alle Leistungen aus einer Hand.

und dann entweder wieder ver-
kauft oder vermietet.

„In einer Zeit, die immer
unbeständiger wird, leben wir
Werte: Der Antrieb für unser
Handeln sind partnerschaftliche
Beziehungen sowohl zu unseren
Mitarbeitern und Partnerfirmen als
auch zu unseren Kundeninnen und -
Kunden“, erklärt Stefan Hofmann.
Und fasst die Firmenphilosophie wei-
ter zusammen: „Unser Fokus liegt auf
der Zukunft. Dabei schöpfen wir als
Familienunternehmen mit 150-jähri-
ger Tradition unsere Energie aus der
Vergangenheit: Sie bildet die Grund-
lage unseres Handelns. Soziales Enga-
gement ist uns mindestens so wichtig
wie die Verantwortung für unsere Mit-
arbeiter. So gestalten wir im Bauhand-
werk mit und für Menschen eine
Dienstleistung, auf die wir stolz sind.“

Baustoffe

 Fliesen + Bad

 Fenster + Türen

 Garten + Terrasse

Holz + Bodenbeläge

79111 Freiburg

Basler Landstraße 28

Telefon +49 761 497-0

Weitere Niederlassungen

Bad Säckingen, Bad Krozingen, Lörrach,

Müllheim, Riegel, Titisee-Neustadt, Waldkirch

freiburg@goetzmoriz.com www.goetzmoriz.com

Wir gratulieren zum 150. Jubiläum 

und sagen Danke für die 

gute Partnerschaft!

MALER UND  STUC KATEUR

Es gibt Beziehungen,  
die halten ein Leben lang.

Wir gratulieren zum 150. Jubiläum  
und danken für die langjährige,  

vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Ihr Kiefer-Team aus Freiburg  ✆ 0761- 80 01 35

PFEFFERLE PARKET T 
Kohlerweg 16

79244 Münstertal
Tel.: 07636 217 99 20 

Wir gratulieren
HOPP+HOFMANN 

zum 150-jährigen
FIRMENJUBILÄUM 

und wünschen 
weiterhin viel Erfolg!

pfefferle-parkett.de

Maler Steiert 

Erich-Rieder-Str. 7

79199 Kirchzarten

07661 – 989 65 54

info@maler-steiert.de

www.maler-steiert.de

HHeerrzzlliicchheenn  GGllüücckkwwuunnsscchh  zzuumm  115500jjäähhrriiggeenn  BBeesstteehheenn

Glückwunsch zum 150-jährigen Jubiläum!

„Ein Geschäft zu eröffnen ist leicht –

Schwerer ist, es geöffnet zu halten.“

Wir gratulieren  

zum 150-jährigen Jubiläum!

• Verputze

• Fassadenbau

• Schimmelpilzsanierung

• Montagedecken

• Montagewände

• Wärmeschutz

• Brandschutz

• Schallschutz

• Trockenbau

GelebteWerte und Tradition: Hopp+Hofmann feiert großes Jubiläum

Markenmaskottchen
Hoppi dient seit 1995

als sympathischer
Botschafter und

Erkennungszeichen
der Firma

Hopp + Hofmann.
FOTOS: HOPP+HOFMANN

GRATULATION!

Neugierig auf  
einen spannenden  
Arbeitsplatz in Freiburg?

Hopp+Hofmann
Schlüsselfertigbau GmbH

Oltmannsstraße 11
79100 Freiburg

info@hopp-hofmann.de
www.hopp-hofmann.de

 Wir suchen…

Gipser/Trockenbauer, Maler, 

Rohbauer, LKW-Fahrer (m/w/d)... Jetzt!

Bewerben.

Wir bieten:

		Moderne Arbeitsgeräte auf der Baustelle  
und dem Bauhof

		Auszeichnungen als Mitarbeitende*r des 
Monats und Prämien beim Mitarbeitenden-
aktienindex

		Zusatzvergütung durch HoppiCARD

		Firmenfahrzeug

		Fort-/Weiterbildungsangebote

	Betriebliche Altersvorsorge

		Sehr familiäre Arbeitsatmosphäre

	 Ein Arbeitsumfeld, das innovative Ideen  
begeistert aufnimmt

	Sonderurlaubstag am Geburtstag

		Stadionbesuche beim SC Freiburg

		JobRad®

Wir haben ein Team, mit dem Spaß bei der Arbeit großgeschrieben  
wird, sodass du jeden Tag mit guter Laune nach Hause fährst.

  

Schreinerei Schnurr GmbH 
Abtshof 4 |  79291 Merdingen

Telefon: +49 (0) 76 68 - 58 10
info@die-raummoebelbauer.de 
www.die-raummoebelbauer.de

Wir gratulieren den Hoppis zum Jubiläum!

DETLEF FRAUDE

DIPL.-ING. FH

FREIER ARCHITEKT

HURSTWEG 41

79114 FREIBURG

TEL 0761 / 7075264

Herzlichen

Glückwunsch

zum

Jubiläum

www.santo-group.de
Freiburg · Bischoffingen · Hugstetten/March 

1972 - 2022

sparkasse-freiburg.de

Glück. 

 Wunsch.

Straßburgerstr. 8 ·79110 Freiburg
www.bauzentrum-freiburg.de

Damit nichts

schiefgeht:

Bau- & Dämmstoffe · Farben · Lacke
Werkzeuge · Fenster · Türen · Sanitär
Fliesen · Mietpark
Professionelle Beratung inklusive!

Lieber gleich zu Veeser, dem Baumarkt 
für Heimwerker und Profis mit höchsten 
Ansprüchen! 

Mülhauserstr. 8 . 79110 FreiburgG
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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN FÜR ANZEIGEN- UND BEILAGENAUFTRÄGE
I. Vertragsgrundlagen
1.	Die nachfolgenden allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) 
gelten für Aufträge eines Werbetreibenden oder sonstigen Inse-
renten (Auftraggeber/Anzeigenkunde) über die Veröffentlichung 
einer oder mehrerer Anzeigen im Freiburger Wochenbericht. 
Soweit nichts Besonderes bestimmt ist, gelten die AGB ent
sprechend für die Verteilung von Werbematerial oder Warenpro-
ben eines Auftraggebers im Freiburger Wochenbericht und son-
stiger Printmedien (Fremdbeilagenauftrag). 
2.	Anzeigeninhalt umfasst sämtliche zur Veröffentlichung 
bestimmten Inhalte, gleich ob in Text, Bild, Zeichen, Video, Ton 
oder sonstiger Darstellungsform.
3.	Die Beauftragung und Veröffentlichung von Anzeigen über 
bzw. auf www.freiburger-wochenbericht.de erfolgt durch die 
Freiburger Wochenbericht Verlags GmbH.
4.	Auftragnehmer und Vertragspartner für alle Aufträge ist: 
Freiburger Wochenbericht Verlags GmbH,  
Lörracher Straße 3, 79115 Freiburg,  
HRB 290364, Amtsgericht Freiburg
5.	Allgemeine Geschäftsbedingungen des Auftraggebers über 
den Abschluss von Anzeigenaufträgen haben gegenüber dem 
Verlag keine Geltung.
6.	Verbraucher im Sinne dieser AGB ist jede natürliche Person, 
die ein Rechtsgeschäft zu Zwecken abschließt, die überwiegend 
weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen 
Tätigkeit zugerechnet werden können.

II. Vertragsschluss
1.	Der Abschluss dieses Vertrags setzt die unbeschränkte 
Geschäftsfähigkeit des Kunden voraus.
2.	Der Vertragsschluss erfolgt nur in deutscher Sprache.
3.	Eine Anzeigenaufgabe kann persönlich in der Geschäftsstelle des 
Freiburger Wochenberichts, telefonisch, schriftlich, per Fax oder 
elektronisch erfolgen. 
4. Bei einer elektronischen Anzeigenaufgabe über www.freiburger-
wochenbericht.de gibt der Kunde über das Anzeigenformular ein 
Angebot gegenüber dem Auftragnehmer ab. Der Kunde kann seine 
Angaben im Bestellvorgang bis zur Bestätigung „zahlungspflichtig 
bestellen“ korrigieren. Mit dieser Bestätigung gibt der Kunde ein 
rechtsverbindliches Angebot gegenüber dem Auftragnehmer ab. 
Die nachfolgende Eingangsbestätigung per E-Mail enthält noch kei-
ne Annahmeerklärung des Auftragnehmers. Der Vertrag kommt 
erst mit Annahme des Angebots zustande, wobei die Annahme 
erklärt werden kann mit Auftragsbestätigung, Rechnungsstellung 

oder Veröffentlichung der Anzeige durch den Auftragnehmer.
5.	Der Auftragnehmer kann über die Annahme eines Angebots nach 
billigem Ermessen entscheiden. Der Verlag behält sich vor, Anzei-
genaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses 
– und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Gestaltung, der 
Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen, sachlich 
gerechtfertigten Grundsätzen des Verlags abzulehnen. Dies gilt 
insbesondere, wenn die Anzeige rechtswidrige, urheberrechtsver-
letzende, strafrechtlich relevante oder sittenwidrige Inhalte enthält 
oder eine Veröffentlichung für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt 
auch für Aufträge, die per Internet erteilt wurden oder in der 
Geschäftsstelle, bei Annahmestellen, bei Trägeragenturen, von Ver-
tretern oder anderen Mitarbeitern des Verlags ohne Beanstandun-
gen entgegengenommen worden sind. Beilagenaufträge sind für 
den Auftragnehmer erst nach Vorlage eines Musters der Beilage 
und deren Billigung bindend. Beilagen, die Fremdanzeigen 
enthalten, werden nicht angenommen. Die Ablehnung eines Auf-
trags wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.

III. Leistungen des Verlags, Laufzeit
1.	Vorbehaltlich einer abweichenden Vereinbarung werden 
Anzeigenaufträge unverzüglich ausgeführt. Eine Gewähr für die 
Veröffentlichung an einem bestimmten Tag wird nur über
nommen, wenn dies durch den Auftragnehmer durch ausdrück
liche Vereinbarung bestätigt wird.
2.	Es besteht kein Konkurrenzschutz für Anzeigen- und 
Beilagenaufträge.
3. Der Verlag ist nicht verpflichtet, die Anzeigeninhalte auf ihre 
rechtliche Zulässigkeit und auf eine mögliche Verletzung von 
Rechten Dritter hin zu überprüfen. Bei Kenntnis von unzulässigen 
Inhalten oder etwaigen Rechtsverletzungen kann die Anzeige 
ganz oder teilweise ohne vorausgehende Benachrichtigung des 
Kunden gelöscht oder gesperrt werden. Dies gilt gleichermaßen, 
wenn in Onlineanzeigen Cookies oder weitere Instrumente der 
Datenübermittlung enthalten sind.

IV. Pflichten des Kunden
1.	Der Auftraggeber überträgt dem Verlag sämtliche für die 
Nutzung in Print- und anderen Medien aller Art, einschließlich 
Internet, erforderlichen Nutzungs-, Leistungsschutz- und 
sonstige Rechte, insbesondere das Recht zur Vervielfältigung, 
Verbreitung und öffentlichen Zugänglichmachung, und zwar zeit-
lich und inhaltlich in dem für die Durchführung des Auftrags 
notwendigen Umfang. Vorgenannte Rechte sind in allen Fällen 

örtlich unbegrenzt zu übertragen. 
2. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für den Inhalt und 
die rechtliche Zulässigkeit der Anzeigeninhalte, einschließlich 
Informationen, Daten, Texten, Software, Musik, Bilder, Grafiken, 
Videos oder sonstigen Inhalten.
3.	Für die rechtzeitige und vollständige Übermittlung/Anliefe-
rung von Anzeigentexten, Druckunterlagen oder Beilagen ist 
allein der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeig
nete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Auftrag
nehmer unverzüglich Ersatz an. Der Auftragnehmer gewähr
leistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität im Rah-
men der durch die Druckvorlage gegebenen Möglichkeiten.
4.	Aufträge für Anzeigen- und Fremdbeilagen, die erklärter
maßen ausschließlich in bestimmten Nummern, bestimmten 
Ausgaben oder an bestimmten Plätzen des Mediums 
veröffentlicht werden sollen, müssen so rechtzeitig beim 
Auftragnehmer eingehen, dass der Auftraggeber noch vor 
Anzeigenschluss unterrichtet werden kann, wenn der Auftrag auf 
diese Weise nicht auszuführen ist. 
5.	Der Kunde haftet dafür, dass übermittelte Dateien virenfrei sind. 
Dateien mit Viren können entschädigungslos gelöscht werden.
6.	Der Kunde ist zu vollständigen und wahrheitsgemäßen 
Angaben der zur Veröffentlichung bestimmten Inhalte und 
Anzeigentexte verpflichtet. Wenn die Anzeigen mit Fotos 
illustriert werden, dürfen diese nur das in der Anzeige bezeich-
nete Objekt abbilden und nicht manipuliert sein.
7. Der Kunde ist verpflichtet, keine Anzeigeninhalte zu 
veröffentlichen, die sittenwidrig sind oder gegen bestehende 
Gesetze (insbesondere Strafrecht, Wettbewerbsrecht, Urheber-
recht) verstoßen. Das Setzen von Cookies (Firstparty und Third-
party) sowie weitere Datenübermittlungen (z.B. via HTTP-
Request) aus Onlineanzeigen sind nicht gestattet.
8.	Die Einstellung von Anzeigeninhalten und -texten durch 
Kunden im Namen von Dritten ohne deren ausdrückliche 
vorherige Zustimmung ist unzulässig. Insbesondere dürfen ohne 
Einwilligung des Betroffenen keine Telefonnummern oder 
Adressen veröffentlicht werden.
9.	Der Auftraggeber hat allein dafür Sorge zu tragen, dass durch 
die Ausführung seines Auftrags Rechte Dritter nicht verletzt 
werden, insbesondere Persönlichkeits-, Urheber- oder Marken-
rechte. Sofern Rechte Dritter betroffen sind, hat der Auftrag
geber sicherzustellen, dass diese der konkreten Art der 
Veröffentlichung zugestimmt haben. Auf Verlangen hat er dies in 
Textform zu bestätigen.



10.  Werden durch die Anzeige Rechte Dritter verletzt, hat der 
Auftraggeber den Verlag von möglichen Unterlassungs- und 
Schadensersatzansprüchen freizustellen, es sei denn der 
Auftraggeber hätte die Rechtsverletzung nicht zu vertreten.  
Dies kann insbesondere angemessene Kosten der Rechts
verteidigung und die Kosten einer erforderlich werdenden 
Gegendarstellung nach Maßgabe des jeweils gültigen 
Anzeigentarifs umfassen. 

V. Platzierung und Gestaltung von Anzeigen
1.	Wünsche des Kunden nach einer bestimmten Platzierung oder 
Gestaltung von Anzeigen sind nicht verbindlich, es sei denn, dies 
wird bei Beauftragung ausdrücklich vereinbart, bspw. durch Ver-
einbarung eines gesonderten Entgelts für Platzierungen auf 
einer bestimmten Seite, Hervorhebung durch Rahmen, farbliche 
Hinterlegung o.ä.
2.	Eine offensichtlich falsche Rubrizierung durch den Kunden 
kann durch den Verlag berichtigt werden.
3.	Anzeigen unter den Rubriken "Bekanntschaften" und "Kontak-
te" werden grundsätzlich nur per Vorkasse veröffentlicht.
4.	Sind Beilagen in Umbruch und Druck zeitungsähnlich und 
erwecken sie durch Format oder Aufmachung beim Leser den 
Eindruck eines Bestandteiles der Zeitung, werden sie als 
„Fremdbeilage“ oder in ähnlicher Weise kenntlich gemacht und 
als Werbeblock bzw. als Anzeigenstrecke abgerechnet.
5.	Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei 
Seiten an den Text und nicht an andere Anzeigen angrenzen. 
Textteil-Anzeigen werden als solche vom Verlag mit dem Wort 
„Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.
6.	Private Gelegenheitsanzeigen sind nur solche Inserate, die 
von Privatpersonen aufgegeben werden, keinen Bezug zu einer 
geschäftlichen Betätigung haben und in der Regel nur einmalig 
gestellt werden, um ihren Zweck zu erfüllen. Wiederholte 
Anzeigen für Waren oder Dienstleistungen sind daher keine 
privaten Gelegenheitsanzeigen und müssen als geschäftliche 
Anzeigen aufgegeben werden. 

VI. Anderweitige Veröffentlichung
1. Der Auftragnehmer behält sich vor, Anzeigen außer in der 
gebuchten Ausgabe zusätzlich auch selbst oder durch Schwester- 
sowie Partnerunternehmen online zu veröffentlichen. Hieraus 
ergeben sich keine weiteren Verpflichtungen des Auftraggebers. 
Dieser kann der weiteren Veröffentlichung gegenüber dem Auftrag-
nehmer in Textform widersprechen.
2.	Hat der Auftragnehmer die optische und drucktechnische Gestal-
tung der Anzeige für den Auftraggeber ausgeführt, so ist eine Ver-
wendung dieser Anzeigenvorlage zum Zweck anderweitiger Veröf-
fentlichungen nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Auftragneh-

mers gestattet. Bei schuldhaften Verstößen des Auftragnehmers 
können die Kosten der Gestaltung geltend gemacht werden.

VII. Probeabzüge und Korrekturen
1.	Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch 
geliefert. Bei vorbehaltloser Rücksendung trägt der Auftrag
geber die Verantwortung für die Richtigkeit. Sendet der Auftrag-
geber den ihm rechtzeitig übermittelten Probeabzug nicht inner-
halb der im Einzelfall gesetzten angemessenen Frist zurück, so 
gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt, sofern  der Auftrag-
nehmer den Auftraggeber bei Übermittlung des Probeabzugs 
hierauf nochmals ausdrücklich hinweist.
2.	Der Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die innerhalb 
der bei der Übersendung des Probeabzugs gesetzten Frist mitge-
teilt werden. Kosten für von ihm zu vertretende erhebliche 
Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen und für 
Anfertigung bestellter Druckunterlagen hat der Auftraggeber zu 
bezahlen.

VIII. Preisermittlung
1.	Es gilt die bei Vertragsschluss jeweils aktuelle Preisliste.
2.	Für Sonderseiten oder Sonderbeilagen können besondere 
Ausgabeneinheiten oder -kombinationen gebildet und von der 
Preisliste abweichende Entgelte vereinbart werden.
3.	Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird 
die nach Art der Anzeige übliche tatsächliche Abdruckhöhe der 
Preisberechnung zugrunde gelegt. 
4.	Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text
millimeterzeilen dem Preis entsprechend in Anzeigenmillimeter 
umgerechnet.

IX. Abruf von Anzeigen und Mengennachlass 
1.	Anzeigen, die nicht sofort, sondern erst auf Abruf veröffent-
licht werden sollen, sind vom Auftraggeber innerhalb eines 
Jahres nach Vertragsabschluss abzurufen. Anzeigenaufträge 
über die Veröffentlichung mehrerer Anzeigen auf Abruf des 
Auftraggebers sind innerhalb eines Jahres seit dem Erscheinen 
der ersten Anzeige abzuwickeln, wobei die erste Anzeige 
innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abzurufen ist.  
2.	Der Auftraggeber hat nur dann rückwirkenden Anspruch auf 
den seiner tatsächlichen Abnahme von Anzeigen innerhalb 
Jahresfrist entsprechenden Nachlass, wenn er zu Beginn der 
Frist einen Auftrag abgeschlossen hat, der aufgrund der Preis
liste zu einem Nachlass von vornherein berechtigt.
3.	Der Auftraggeber ist berechtigt, innerhalb desselben 
Abschlusses während der nach Absatz 1 zu bestimmenden Lauf-
zeit zur Erlangung höherer Nachlässe über die vereinbarte Anzei-
genmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen. Der Anspruch auf 

höheren Nachlass ist ausgeschlossen, wenn er nicht innerhalb 
eines Monats nach Ablauf der Jahresfrist geltend gemacht wird.
4.	Wird die in einem Abschluss vereinbarte Anzeigenmenge aus 
Umständen, die der Auftragnehmer nicht zu vertreten hat, inner-
halb der in Absatz 1  genannten Frist nicht vollständig abgerufen, 
so hat der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechts-
pflichten, den Unterschied zwischen dem gewährten und dem 
der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass zu erstat-
ten. Die Erstattungspflicht entfällt, wenn die Nichterfüllung auf 
höherer Gewalt im Risikobereich des Auftragnehmers beruht.

X. Zahlungsbedingungen
1.	Die Veröffentlichung einer Anzeige kann von der Vorauszahlung 
des Auftraggebers abhängig gemacht werden, wobei die Voraus-
zahlung frühestens vier Wochen vor der voraussichtlichen 
Veröffentlichung gefordert werden darf. 
2.	Die Veröffentlichung einer Anzeige kann von der Teilnahme  
am Einzugsermächtigungsverfahren bzw. SEPA-Basislastschrift
verfahren abhängig gemacht werden. Die Beträge werden jeweils 
innerhalb von sechs Werktagen nach Fälligkeit eingezogen.
3.	Nachlässe für vorzeitige Zahlungen sind nach Preisliste oder 
abweichender Vereinbarung möglich.
4. Bei länger laufenden Schaltungen oder Aufträgen über mehrere 
Anzeigen können Rechnungen auch über einzelne Anzeigen oder 
Teilmengen gestellt werden. Insbesondere sind monatliche Vor-
schuss- oder Zwischenabrechnungen möglich.
5.	Der Auftraggeber kann nur mit unbestrittenen oder rechts
kräftig festgestellten Forderungen aufrechnen. Zurück
behaltungsrechte können durch den Auftraggeber nur gegen 
Forderungen aus dem gleichen Auftragsverhältnis geltend 
gemacht werden. 

XI. Gewährleistung
1.	Wird eine Anzeige unleserlich, unrichtig oder unvollständig 
abgedruckt oder veröffentlicht, so hat der Auftraggeber 
Anspruch auf eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem 
Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Ist 
eine Ersatzanzeige unter Berücksichtigung der beiderseitigen 
Interessen zur Nachbesserung untauglich oder dem Auftragge-
ber unzumutbar oder lässt der Auftragnehmer eine ihm hierfür 
gesetzte angemessene Frist verstreichen oder ist die Ersatzan-
zeige erneut nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein 
Recht auf Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung des 
Auftrags und auf Schadensersatz (hierzu gilt XII. Haftung). 
Beruht der fehlerhafte Abdruck der Anzeige auf einem Mangel 
der vom Auftraggeber eingereichten Unterlagen, der für den Auf-
tragnehmer nicht erkennbar war, so stehen dem Auftraggeber 
keine Gewährleistungsansprüche zu.



2. Offensichtliche Mängel müssen vom Kunden innerhalb von vier 
Wochen nach der erstmaligen Veröffentlichung angezeigt werden; 
ist der Anzeigenvertrag für den Kunden ein Handelsgeschäft müs-
sen offensichtliche Mängel unverzüglich nach der erstmaligen 
Veröffentlichung, sonstige Mängel unverzüglich nach ihrer Ent-
deckung angezeigt werden. Ansonsten ist der Kunde mit Gewähr-
leistungsansprüchen ausgeschlossen.
3. Wird die bei regelmäßigem Geschäftsgang zu erwartende 
Veröffentlichung einer Anzeige infolge höherer Gewalt, einer Pan-
demie oder Umweltkatastrophe, einer Betriebsstörung, Störung 
des Arbeitsfriedens oder Arbeitskampfmaßnahme unmöglich, 
ohne dass die jeweilige Störung vom Auftragnehmer zu vertreten 
wäre, ist der Anspruch auf Erbringung der Anzeigenleistung 
ausgeschlossen.

XII. Haftung
1.	Bei Verträgen oder sonstigen geschäftlichen Kontakten, die auf-
grund einer Anzeige zwischen dem Anzeigenkunden und Dritten 
zustande kommen, ist der Verlag weder Partei noch Vertreter einer 
Partei oder Vermittler. Vertragsanbahnung, Vertragsabschluss und 
Vertragsdurchführung erfolgen allein im Verhältnis des Anzeigen-
kunden zum Dritten. Der Verlag übernimmt hierfür keine Verant-
wortung.
2.	Der Verlag übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der vom Auftraggeber gemachten Angaben und 
abgegebenen Erklärungen sowie die Identität und Integrität der 
Kunden.
3.	Bei Schadensersatzansprüchen aus Garantieversprechen, nach 
dem Produkthaftungsgesetz, wegen vorsätzlicher Schädigung 
oder wegen der Verletzung von Körper, Leben und Gesundheit, 
haftet der Auftragnehmer nach den gesetzlichen Vorschriften.
4.	Im Übrigen haftet der Auftragnehmer nur, wenn ihm, seinen 
gesetzlichen Vertretern, leitenden oder einfachen Erfüllungs
gehilfen grobe Fahrlässigkeit oder die leicht fahrlässige 
Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht, das heißt einer 
Pflicht, deren Erfüllung die Erreichung des Vertragszwecks und die 
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst 
ermöglicht und auf deren Einhaltung der Auftraggeber regelmäßig 
vertrauen darf, zur Last fällt. Soweit keine grobe Fahrlässigkeit 
vorliegt, ist die Haftung dabei der Höhe nach auf den typischer-
weise vorhersehbaren Schaden beschränkt. Gegenüber Unter-
nehmern haftet der Auftragnehmer für einfache Erfüllungs
gehilfen nur, wenn wesentliche Vertragspflichten grob oder leicht 
fahrlässig verletzt werden.
5.	Soweit die Haftung des Auftragnehmers ausgeschlossen oder 
beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung seiner 
Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und 
Erfüllungsgehilfen.

XIII. Druckunterlagen und Belege
1.	Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an 
den Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung 
endet drei Monate nach Ablauf des Auftrags.
2.	Es besteht keine Pflicht, dem Anzeigenauftrag Anzeigen
ausschnitte oder Belegseiten beizufügen. Stattdessen kann 
an die Stelle eines Anzeigenausschnitts oder von Belegseiten 
auf Wunsch eine rechtsverbindliche Bescheinigung über die 
Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige treten.

XIV. Ziffernanzeigen
1.	Eingänge auf Ziffernanzeigen bei Abholaufträgen werden 
vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht 
abgeholt sind, werden vernichtet. Eingänge auf Ziffernanzei-
gen mit vereinbarter Zusendung werden vier Wochen lang 
zugestellt. Nach dieser Frist werden die Zuschriften vernichtet. 
Einschreibbriefe und Eilbriefe auf Ziffernanzeigen werden auf 
dem normalen Postwege oder per E-Mail weitergeleitet.
2.	Dem Auftragnehmer kann einzelvertraglich als Empfangs
bevollmächtigten des Auftraggebers das Recht eingeräumt 
werden, die eingehenden Angebote anstelle und im erklärten 
Interesse des Auftraggebers zu öffnen. Der Auftragnehmer 
kann darüber hinaus mit dem Auftraggeber die Möglichkeit der 
Selbstabholung oder der gebührenpflichtigen Zusendung 
vereinbaren.
3.	Sperrvermerke in Zuschriften auf Ziffernanzeigen können 
nicht berücksichtigt werden.

XV. Provisionen 
1.	Anzeigen und Beilagen, die zu ermäßigten Preisen dispo-
niert werden, werden Werbungsmittlern nicht provisioniert. 
Anzeigen und Beilagen mit amtlichen Bekanntmachungen, 
Anzeigen und Beilagen von Wohlfahrtsunternehmen und Verei-
nen, Anzeigen und Beilagen von Industrie, Handel, Handwerk 
und Gewerbe werden Werbungsmittlern provisioniert, wenn 
sie diesen gegenüber zum Grundpreis abgerechnet werden.

XVI. Mindestlohn
1.	Der Verlag garantiert, dass sie bei Durchführung der 
Leistungen ihre Verpflichtungen zur Zahlung des Mindestlohns 
gemäß § 1 Absatz 1 MiLoG und etwaigen anderen anwend
baren Vorschriften zum Mindestlohn in der jeweils gültigen 
Fassung zu jedem Zeitpunkt erfüllen wird.
2.	Der Verlag garantiert ferner, dass auch etwaige von ihrem 
beauftragten Nachunternehmer sowie etwaige diesen 
Nachunternehmers nachgeschaltete Nachunternehmer bei 
Durchführung der Leistungen ihre Verpflichtungen zur Zahlung 
des Mindestlohns gemäß § 1 Absatz 1 MiLoG und etwaigen 

anderen Vorschriften zum Mindestlohn in der jeweils gültigen 
Fassung zu jedem Zeitpunkt erfüllen werden.

XVII. Sonstiges
1.	Sämtliche Ansprüche aus oder wegen des Vertrags unter
liegen dem Recht der Bundesrepublik Deutschland mit Aus
nahme der Regelungen des Internationalen Privatrechts. Ist der 
Kunde Verbraucher, bleiben zwingende verbraucherschützende 
Vorschriften des Staates unberührt, in denen der Kunde seinen 
gewöhnlichen Aufenthalt hat. 
2.	Sofern der Auftragnehmer kein Verbraucher ist, ist Freiburg im 
Breisgau Erfüllungsort und Gerichtsstand für alle Ansprüche, die 
aus einem Anzeigenauftrag resultieren.

XVIII. Streitbeilegung, Schlichtung
1.	Die Europäische Kommission stellt unter http://ec.europa.eu/
consumers/odr/ eine Plattform zur Online-Streitbeilegung (OS) 
bereit. 
2.	Es besteht keine Verpflichtung oder Bereitschaft, an Streit
beilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle 
teilzunehmen.

XIX. Datenschutz
1.	Personenbezogene Daten werden erhoben und verarbeitet zur 
Erfüllung des Nutzungs- und Vertragsverhältnis mit der 
betroffenen Person oder zur Durchführung vorvertraglicher 
Maßnahmen, die auf Anfrage der betroffenen Person erfolgen, 
Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit b DS-GVO. Soweit erforderlich können Daten 
dabei auch an Dritte weitergegeben werden.
2.	Bei der Datenerhebung nach Ziff. 1 wird dem Betroffenen 
mitgeteilt, welche personenbezogenen Daten zwingend 
erforderlich sind und welche Daten freiwillig angegeben werden 
können. Sämtliche Daten werden gemäß den Bestimmungen 
des Datenschutzrechts erhoben und verarbeitet.
3.	Mit einer ausdrücklich zu erteilenden Einwilligung können die 
Daten auch zu Zwecken der Werbung oder in anonymisierter 
Form zu Zwecken der Marktforschung herangezogen werden. 
Der über die Vertragserfüllung hinausgehenden Datennutzung 
kann der Betroffene jederzeit in Textform gegenüber dem 
Vertragspartner oder per E-Mail an datenschutz@freiburger-
wochenbericht.de widersprechen.
4. Für weitere Informationen gilt die Datenschutzerklärung des 
Verlags, unter anderem abrufbar unter https://www.freiburger-
wochenbericht.de/datenschutz/



Ist der Auftraggeber Verbraucher, d. h. eine natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu Zwecken abschließt, die überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbstständigen beruflichen Tätigkeit 
zugerechnet werden können, und erfolgt der Vertragsschluss unter ausschließlicher Verwendung von Fernkommunikationsmitteln (Fernabsatz) besteht ein Widerrufsrecht. Ein Widerrufsrecht besteht für 
Verbraucher daher insbesondere bei Anzeigenaufträgen über www.freiburger-wochenbericht.de. Widerrufsrechte nach weiteren Vorschriften werden nicht  ausgeschlossen. 

Es gilt folgende Widerrufsbelehrung: Widerrufsrecht
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen.
Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag des Vertragsschlusses.
Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns (Freiburger Wochenbericht Verlags GmbH, Lörracher Straße 3, 79115 Freiburg, Telefon: 0761 / 4515 - 3500, Telefax: 0761 / 4515 - 3501,  
E-Mail: anzeigen@freiburger-wochenbericht.de) mittels einer eindeutigen Erklärung (z. B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. 
Sie können dafür das beigefügte Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist.
Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

Folgen des Widerrufs:
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass 
Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, günstigste Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die 
Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, 
mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet.
Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistung während der Widerrufsfrist beginnen soll, so haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von
der Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht.

Muster-Widerrufsformular

Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus und senden Sie es zurück.

An: Freiburger Wochenbericht Verlags GmbH, Lörracher Straße 3, 79115 Freiburg, Tel.: 0761 / 4515 - 3500, Fax: 0761 / 4515 - 3501, E-Mail: anzeigen@freiburger-wochenbericht.de 

Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) 

den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag über den Kauf der folgenden Waren (*)/die Erbringung der folgenden Dienstleistung (*)

Bestellt am (*)		 /erhalten am (*):

Name des/der Verbraucher(s):

Anschrift des/der Verbraucher(s):

Unterschrift des/der Verbraucher(s):

Datum:� (*) Unzutreffendes streichen.

WIDERRUFSBELEHRUNG



PURE LESEFREUDE. SEIT ÜBER 70 JAHREN!


